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BEZIRK. Teilweise große Unter-
schiede hat die Preisaufsicht 
des Landes beim Vergleich der 
Frei- und Seebäder festgestellt. 
Unter die Lupe genommen 
hat sie auch Einrichtungen 
im Bezirk Kirchdorf. Kontrol-
liert wurde die Preisauszeich-
nung, zusätzlich wurde eine 
Preiserhebung durchgeführt. 
„Eine ordentliche, transparen-
te Preisauszeichnung und die 
Kontrolle deren Einhaltung ist 
sehr wichtig für die Konsumen-
tinnen und Konsumenten“, be-
tont Umwelt- und Klima-Lan-
desrat Stefan Kaineder. 

Im Vergleich zur Erhebung im 
Vorjahr wurden die Preise oft 
nicht erhöht – und wenn doch, 
dann meistens nur in geringem 

Maße. Dennoch gab es auch im 
Bezirk teilweise große Preisun-
terschiede. Die günstigste Ta-
geskarte für Erwachsene kostet 
in der Region dieser Erhebung 
zufolge 5 Euro, die teuerste 7 
Euro. Die günstigste Kinder-Ta-
geskarte liegt bei 2,60 Euro pro 
Kind, die teuerste bei 4 Euro. An 
den Badebuffets gibt es teils er-
hebliche Unterschiede.

Die Preisaufsicht des 
Landes hat 139 Frei- 
und Seebäder und 
deren Buffets in OÖ 
kontrolliert.

Umwelt- und Klima-Landesrat 
Stefan Kaineder. Foto: Land OÖ/Dedl

Bäder und Seen haben 
Preise kaum erhöht

Details zu den Freibädern und 
Strandbädern in Oberöster-
reich erhält man auf der Seite 
www.oberoesterreich.at im 
Bereich Aktivitäten (QR-Code 
im Bild links scannen!). Dort 
gibt es Informationen über 
jedes Bad inklusive Öffnungs-
zeiten, Anreise, Preise, Barrie-
refreiheit und vieles mehr.

ALLE INFOS ONLINEmehr infos:

MOLLN. Ein altes Sprichwort 
sagt: „Der Feisthirsch ist ein 
Waldgespenst, das du nur 
ahnst und niemals kennst.“ Die 
Rede ist von den Rothirschen, 
die derzeit die sogenannte 
„Feistzeit“ durchschreiten. Von 
Juli bis August befindet sich ihr 
Geweih in der Endbauphase 
und die Energiespeicher für die 
anstrengende Brunftzeit wer-
den angelegt. Ihr Motto lautet 
„fressen, fressen, fressen“ – und 
unbemerkt als „Waldgeister“ 
durch die Wälder ziehen, um 
ihr wachsendes Bastgeweih vor 
Verletzungen zu schützen. Die 
Basthaut ist in der Feist sehr 
empfindlich. Das wachsende 
Bastgeweih darunter besteht 
aus reiner Knochensubstanz. 
Mit bis zu zwei Zentimetern 
pro Tag wächst es sehr rasch.
Zudem bereitet sich das Rot-
wild auch sozial auf die Brunft 
im September vor. Die Hirsche 
schließen sich zu sogenannten 

Feisthirschrudel zusammen 
und ziehen gemeinsam um-
her, um sich ihre Fettreserven, 
den Feist, für die kräftezerren-
de Brunftzeit anzulegen. Kurz 
vor der Brunft lösen sich diese 
Gruppen wieder auf. Fliegen 
und andere Insekten können 
den Feisthirschen an heißen 
Sommertagen schnell lästig 
werden, daher verstecken sie 
sich oft im Unterholz, um die 
Plagegeister loszuwerden. Wer 
die Waldgeister in der Wildnis 

erleben will, hat dazu bei den 
öffentlichen Führungen „Im 
Tal des Rotwildes“ in Molln die 
Gelegenheit. Sie finden am 23. 
Juli und am 13. August statt. 
Gemeinsam mit Forstwirt Eric 
Mitterhauser von den öster-
reichischen Bundesforsten 
kann man die Feisthirsche im 
Abendlicht mit etwas Glück 
hautnah beobachten. 

Die öffentlichen Führungstermine „Im Tal des Rotwildes“ mit Eric Mitter-
hauser finden am 23. Juli und am 13. August abends statt. Foto: ÖBf AG

Die Zeit der „Waldgeister“ 
Öffentliche Führung „Im Tal des Rotwildes“ im Nationalpark Kalkalpen

Nähere Infos und Anmeldung: 
www.kalkalpen.at/erleben

HINTERSTODER. Das Open-
Air-Kino „Silent Cinema“ tourt 
durch ganz Österreich. Über 
60 Stationen, von Großstädten 
bis hin zu kleinen Gemeinden 
in allen Bundesländern, ste-
hen bis Mitte September auf 
dem Programm. Am 28. Juli, 
ab 19.15 Uhr, macht es beim 
Gasthof Jaidhaus in Hintersto-
der Halt. Das Eventkino bietet 
dem Publikum die einzigartige 
Möglichkeit, Filme mehrspra-
chig über Funkkopfhörer unter 
freiem Himmel zu erleben und 
ihre Filmauswahl im Vorfeld 
mittels Voting zu bestimmen.

„Silent Cinema“ beim Jaidhaus in 
Hinterstoder. Foto: Silent Cinema

Open-air-Kino 
in Hinterstoder

Tickets: www.silentcinema.at

RIED/TRK. Diese drei Monate 
alten Kätzchen auf dem Foto 
suchen noch immer einen gu-
ten Platz. Sie heißen „Optimus“, 
„Prime“ und „Peach“ und wer-
den entweder paarweise oder 
zu einer bestehenden Katze ver-
geben. Die Samtpfoten sind ge-
impft, entwurmt und entfloht. 
Nähere Auskünfte erteilt der 
Tierschutzverein Katzenjam-
mer unter Tel. 0664-5047195 
oder 0664-2827708. Das Team 
weist erneut auf die Kastrati-
onspflicht für Katzen hin. „Wir 
bieten kostengünstige Kastrati-
onen und Sterilisationen über 
unseren Verein an“, informiert 
Gabi Hupmayer. Bei zugelaufe-
nen und „scheuen“ Katzen ist 
der Eingriff kostenlos.

Foto: TSV KatzenjammerFoto: TSV Katzenjammer

Kätzchen suchen 
einen guten Platz

MEINBEZIRK/OÖ
18./19. JULI 2024


